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Unser

Zentrum für Palliativmedizin

unter dem Dach des Dietrich-Bonhoeffer-Klini-
kums betreut in Zusammenarbeit mit vielen Ko-
operationspartnern unheilbar schwerstkranke 
Patienten

•	 stationär - auf der Palliativstation
•	 ambulant - durch die Spezialisierte  

Ambulante Palliativversorgung (SAPV)
•	 in anderen Abteilungen des Klinikums - über 

den Konsiliarischen Dienst

Dabei verbinden wir in einem

ganzheitlichen
Behandlungskonzept
Schmerztherapie und Symptomkontrolle mit  
Palliativpflege und psychosozialer Betreuung.

In der

Praxis

wird dies umgesetzt durch:

•	 die Einbettung des Zentrums in das Tumor-
zentrum des Dietrich-Bonhoeffer-Klinikums;

•	 ein multiprofessionelles Team aus Ärzten, 
Pflegenden, Psychologen, Therapeuten, So-
zialdienst und Seelsorge mit entsprechenden 
Fachqualifikationen und Weiterbildungen, 
welche Offenheit für neue Entwicklungen ge-
währleisten;

•	 einen großen Erfahrungsreichtum in der 
individuellen Behandlung verschiedener  
Symptome und in der Umsetzung patienten-
zentrierter Kommunikation;

•	 die Überzeugung, dass eine sichere Versor-
gung nur in einem Netz möglich ist - und die 
Organisation verschiedener Kooperationen 
im Lebensraum unserer Patienten (Klinik - 
Hausärzte - ambulante Pflegedienste - Hos-
pizdienste);

•	 eine Prozessgestaltung, bei der die Bedürf-
nisse unserer Patienten und ihrer Familien 
im Mittelpunkt stehen;

•	 die zunehmende Berücksichtigung komple-
mentärer Heil- und Linderungsverfahren, 
deren Einsatz ausdrücklich in Zusammenar-
beit mit jedem einzelnen Patienten gewählt 
wird.

Jeder schwer erkrankte Mensch hat die Möglich-
keit, frühzeitig palliativmedizinische Behand-
lungsformen in Anspruch zu nehmen.
Er kann sie nach eigenem Ermessen begleitend, 
z. B. zur hausärztlichen oder onkologischen Be-
handlung, nutzen.

Die Palliativmedizin - pallium = „Schutzmantel“ 
- kann für Patienten und ihre Angehörigen zu 
einem zentralen Begleiter im Leben mit einer Er-
krankung werden.

Wichtigste Werte

unserer Versorgung sind Fachlichkeit, Individua-
lität und Ganzheitlichkeit.

„Ich schlief und träumte, dass Leben Freude ist. 
Ich erwachte und fühlte, dass Leben Dienen ist. 
Ich handelte und verstand, dass Dienen Freude ist. 
� Tagore


